
Entschuldigung von Eltern
Beitrag von „Silicium“ vom 28. Oktober 2011 16:43

Zitat von Bolzbold

Zitat von »coco77«

ganz ehrlich...

ich würd das kind gehen lassen... klar ist es nicht gerade freundlich mehr oder weniger
nicht gefragt zu werden, aber deshalb ein fass aufmachen...

find ich auch übertrieben....

naja... typische beamte eben.. alles muss formal korrekt sein...

nächstes mal sind die eltern dann schlauer.... dann ist das kind dierkt krank.....

Diese Aussage von einem erwachsenen Menschen zu hören finde ich schon
grenzwertig. Es gibt Regeln, an die wir uns alle zu halten haben. Das dann als
Hyperkorrektheit zu kritisieren zeugt von einem eigenartigen Rechtsverständnis und
Rechtsbewusstsein. Ich kenne solche Bemerkungen eigentlich nur von Schülern oder
von unreifen Erwachsenen.

Gruß

Bolzbold

Alles anzeigen 

Cocos Kritik an "den Beamten" und deren "Überkorrektheit" ist auch aus meiner Sicht ein wenig
überspitzt. Das ist aber auch schon alles, was man an dem Post stärker kritisieren kann imho.
Coco sieht selbst, dass es unfreundlich war vom Vater die TE nicht zu fragen, entscheidet sich
aber dafür, dass nicht an die große Glocke zu hängen und die Beurlaubung durchgehen zu
lassen.
Das ist meiner Ansicht nach durchaus eine Entscheidung, die man begründen kann. Mir
persönlich wäre es z.B. reichlich egal ob das Kind nun da ist oder nicht, da die Eltern dann eben
verantworten müssen, dass dem Kind eventuell Lernstoff fehlt (vor den Ferien sicher
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vernachlässigbar).

Sicherlich kann man einwenden, dass dies anderen Schülern Tür und Tor für frühere
Beurlaubung öffnet und am Ende steht man dann regelmässig vor leeren Räumen vor den
Ferien. Das ist natürlich nicht Sinn der Sache, und deshalb wird es wohl, wie hier anklingt,
tatsächlich nicht in der Befugnis eines Lehrers liegen ein Kind vor den Ferien auf Wunsch der
Eltern früher freizustellen, sondern in den Händen der Schulleitung. Dann wäre Cocos Verhalten
formal natürlich falsch gewesen und die bessere Lösung wäre gewesen zu sagen:"Sehr geehrter
Herr X, so gerne ich auch Ihrem Wunsch entsprechen würde, dazu habe ich nicht die Befugnis.
Für Beurlaubungen wenden Sie sich bitte an die Schulleitung".

Ich finde folgende Reaktionen:

Zitat von Bolzbold

Diese Aussage von einem erwachsenen Menschen zu hören finde ich schon
grenzwertig.

Zitat von koritsi

Find das Posting auch befremdlich.

allerdings deutlich überzogen und über das Ziel hinaus.
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